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Heuefte 2Tadnudjten bes fjerrn 21îiIIet>oic in ber patrie".
aum hat ber fdj«>ei5erifc£jc Bunbestat, eingefdjüctjtert bittet; bic ge=

'fjartiifdjfeu 21rtihel ber patrie", in Sadjen (8ren3DerIetjung bei £a
c£b1aur-be=1fonbs burdj eine clompagnie bes Bat. \: ber Grande Nation

Satisfaction erteilt ITlajot Dan cl rourbe gefoltert uub tjiitgeridjtct, St'eutenant

IDala nadj erfolgter Degrabattott iu ben Derlicfjen bes £eud;tturmes am Katjen-
fec bem fjungertobe preisgegeben), fo melbet uns ber Baron be préfargier
oon einem neuen egre^^roifcbenfall, beffen <Ein3ef ffcitcti tr>ir unfern £efern nicfjt
corentbaltett roollcu.

<£iu fd;roei3ertfdjer (Sreu3roäcbtet uub 3a9et (Suillaume de II, bem Hamen
nacb ein in ber Sdjroei3 naluralifterter pruffien, lut ben Direktor ber goKftation
tn îfiortcan, M. de Guesslère auf frat^öftfdjem (Sebict in einem Ijofjlroege bei

bem Dorfe Baifenuit etfdjoffen. Der dater foll ficb itt bie ITtythettgegenb ait ber

Sd}n'et3rrgnn3e (im Dolbsmunb 5djroy3ergreii3e) geflüdjlct Ijaben, rojs einen

gcroijfett Dr. Kalane r, roeldjer mitarbeitet oerfdjiebeuer IV itjblätter unb, mie

ber Harne anbentet, ein roütenbec Dreyfusarb ift, 3U bem infamen 21usfprud;

ceraulafjt fjaben foll: bie Hat tlell's gehöre in bie ïTCytljo[og;e."
(Sleidj roie Dreyfus, ITtajor Dauel unb anbete 3llbett £eute gefunben

babeu, meldje fidj niajt entblöbeten, bie Perbrcetjen berfelben bidjterifdj 311 ner-

tjerrücben, fo ift audj (S. ell 3U111 (Eitelljelben eines rafdj jiifammengefdjmierien
Dramas geroorben. Unfere Hadjforfdjttngen Ijaben ergeben, baß bet 21fterpoet
ein geroiffer Sdjiller, früher dtjirurg, mürttembergtfdjer Deferteur uub Häuber,

nun HeDoloerjouinaaft, com Synbtkat für fein elenbes lïïadjroerf be3ah.lt roorben

ift. Hidjt genug, bafj bas Drama" in billigen 2fusgaben maffenljaft über bie

aattîe Sd;roet3 verbreitet »irb, bafj bas übeater fidj bes SpcPtafelftücfes beinädjtia,t

tjat, nein, Me 21bfdjeulid, feit gebt nodj roeiter:

Die Kantone Bern, ^reiburg, (Senf unb Heuenburg-, roo bie Utjreniubuftrte
befonbers blütjt, babeu befdjloffen, biefen SdjtUer an bem ftdj burdj ibr cSobiet

3iet)enben lae des 4 Cantons" ber befanntlidj ben saut de Doubs bilbet, einen

Denfftcin 3U fe(;en mit ber 3nfdjrift: Dem Sänger tlell's bie Urban.
tone." IDir proiefticrett gegen eine foldje Sajänblidjfeit unb verlangen, baß

unfer biplomatifdje Vertreter in Bern einmal energifdj mit bem Säbel raßle,
benn bie guten fjelcetier füllen fidj roieber einmal 3U rootjl.

c£orrefponbett3 aus Horn. (Ein geroiffer 21nbré fjofer, 3"be aus
21!tmüufterol ober 211tmûns-îEyroI, ber, tpafjrfcbeinlidj roegen feiner offen 31«

Schau getragenen, botjen Huctjloftgkeit ben Beinamen Ie fanbroidj be paffeyer"

fütjrt, ijat bte Bauern ber <Sren3gebiefe aufgeroicgclr, nadjbem er rom Serge
3fellc herunter meljrere Bonapartifteu getötet tjatte. (Er fdjlug ftd; bann im
italiemfcfies (Sebt'et, rourbe aber crrot'fdjt, als er nadj bem Bert'djte vm 2Iugen-
3cugen mit edjt jübifdjer ^rcdjljeit, bte fjänbe auf bem Hüffen, mit rubig
feftett Sdjritten tjerumftcidj. Ulan bradjte ibn nadj Iltantua, Departement Baubett,
roo er nun feiner 21uslteferung entgegenftetit.

Sicherem Demebmen nad; foll fjofer tu 3nusbrucf bie §uberettuug bes

fogettanttten Knicfebeins etfuttbett Ijaben. (KntrPebciu ift ein femittfdjes national-
getränf gea'orben unb bie Beroobuer ber rerjubeten Bezirke ber Scfjtr»ei3 uttb

Deutfdjlanbs konfumieren es itt unglaublichen Quantitäten bei itjreti Sauerkraut'
orgien. Bent. ber Heb.)

*
* *

Corr. d. 21t fj en. Dre if us tft oon ber eufelsinfel tm cSetjeimcit eut-

flogen; er fjält fidj tu Delphi auf roo er ficb bemüht, bie Cittgeboruen 311 cerjubeu.

£onbou. (Es roirb nun befannt, roarum ITTajor cg ft c r lj a 3 y oon fou-
bon abgereift ift. ÎÏÏan Ijatte einen îlnfdjlag gegen fein Êebett gemadjt unb
roollte itjn am 3. Hooember mit pttluer in bte £uft fpreugeu, als er bie Krön-
juelett im oroer befidjttgte. Der mit ber îlusfûtjrung biefes Derrates uom
Synbicat betraute Sdjurfe fjeigt 03 uy .faroFes. Hedtjeitig rourbe berfelbe
ergriffen unb ron metjreren 3U fällig anroefenben ^rat^ofen gelyndjf. cEr befinbet
ftdj nun ausgeftopft im tPadjsfigurenkabinet ber Madame Tussaud, Ma-
rylen bone Knud. London W. (E ft c r fj a 3 1 tjat fid; begreiflidjer Weife tief-
erfdjüttert aus (Englanb entfernt.

IDie überall, fo aud; biet, fjat fidj bie Dreborgelpoefie bes (Ereiguiffes be^

mädjttgt, unb fdjon fingt ber moli" auf ben Strafjen bas fieb rton bem

pnpowder plot*. Die 2Infangsftrofe lautet, fo rtel mau bett jübifdjen,
gequetfdjten Hoaftbeeflauten bes perftben 21Ibions entnehmen kann, folgenber-
maßen ;

Kemeniber. remember the flfth of november,
The gunpowder treason and plot!
I see no reason why gunpowder treason
Shall ever be forgot!
Hip, bip, hip, hurrah (sie

cErfi Faschoda, jetjt ber Derrat an unferm Hationalljelbeu, ein ÎEropfen
noch unb bas atfjurolle ilîa|g flieigt über. Dann aber roelje bir, 3°lln Bull!

Der letzte hat Recht!
Auch unsere Monarchen haben hie und da ein Stündchen übrig

zur Pflege jovialen Humors, so der christliche Wilhelm und der türkische
Sultan. Man hat viel gesprochen von den kostbaren Geschenken des

letztem an das deutsche Kaiserpaar, aber das sinnigste am meisten
charakteristische für ieber und Empfänger hat man leider unerwähnt gelassen.
Man höre:

In einer jener urgemütlichen Stunden, wo die Beiden beim Thee

zusammensassen denn Wein darf der Sultan bekanntlich nicht trinken

goss Abdul Hamid verschmitzt lächelnd den duftenden Tränk
in eine äusserst kostbare, wie es schien goldene Schale mit den Worten:
Wohl bekomm dir's Bruderherz" (Beide Majestäten sind nämlich bereits
Schmollis geworden). In das Gold war eine, von einem Kranz von
Diamanten und Rubinen umgebene Inschrift eingegraben : Trinke stets

Erinnerung aus diesem Kitt unserer Freundschaft." Die Schale aber war
ein vergoldeter Armenierschädel, und der Sultan erzählte in heiterster
Laune, man habe Tausend solcher geprüft und wieder weggeworfen, bis
man einen so schön gewölbten, wie Figura zeige, gefunden habe. Der
Kaiser Wilhelm, der moderne Kreuz- (und Ouer-)fahrer zwang sich zu
einem Lächeln und würgte es war ihm doch nicht ganz just bei der
Sache einen Schluck aus dem goldfunkelnden Knochengehäuse
herunter. Heimgekehrt wollte der Kaiser das eigenartige Gefäss in das
Berliner neue Museum stiften, aber der Direktor desselben verweigerte,
unfreundlich genug, dessen Annahme.

Wenn das keine Majestätsbeleidigung ist. dann giebt es keine
mehr!

sx«)(S>re

Hepers be 2Hebaiüe!
ßabs benn bie beutfdje paläftina-Segensmünsc fdjon jefeben?"
Hee roie fiibtfe beim aus ?"

© fetje fegnenb: roru brauf tutütlid; (Er in 'tter üropen-picfel-
1; a übe uub auf ber Hücf feite 'u K r i e g s f dj t f f !"

Hanu bie roitb 'nen netten Segen fiiftett, .roat?"
Ha ob 'ne janje UtîHtonén 111 i 1 i t âr - V or la g e I"
potj Strasburg bet is roat fût 'tt 171 i dj e 1 "

Unb für 'n ïlîi q u c l !"
(Dodj !"

ZHabame la France iu ber Hacr/t.
211fo bie frän3öftfdje 21 fab ernte Ijat roiebet mal bie ugenb belotjut!

Da ijat natürlidj ber (S en er a Ift ab ben erften Preis ertjalten?"
Unfinn reb keen Bledjl"
IIa roarum benn aber nidj ?"

Hee ¦ etfteus fann bem bie II? iffertfdjaft übethtupt nid; inpo-
nie reu unb bann roirb er nädjftens com papft bie (Eugenb-Hofe befommen!"

fjopja roarum benn bie?"
U?eil er ein 21uge 3U3ub rüden cerftetjt!"
2fdj fo ba foll bte Hofe aufs fdjlafenbe 21uge ocultert roerben!

Ha roeifte in Jranfreid; fdjläft's überhaupt ftarf!"
Das glaube id; nun nidjt 1 Sunt Beifpiel nädjftens bas Kriegsgericht

über piquart roitb aus bett aufgeroeefteften Köpfen beftetjen unb
noll ber H e u 3 e i t entfpredjen!"

(Dtjo ein Kr ieg s g et i dj t? ?"
natürlich es roirb aus Kamerabe u ber (Seueralftäbler be=

ftetjen uub roirb über fälfetjungen unb (gebrauch von ^älfdjungen
urteilen baft Du fdjon mal einen mobernen (Sertdjtshof mit großem
jadjmännern gefetjen "

Donner unb Dotia wenn ber alte (Söttje ein ,Jran3ofc geroefen

roäre, tjätte er ntdjt im Sterben 31t rufen braudjen: ITtetjr Siebt!"
Stebfte, bet fage idj oodj! ^ranFretdj marfdjiert eben jetjt an ber

S p i tj e ber §iDtlifations-§tpfelmü§c!"
grftfr .AOfjÊorbUcdcr : IPte roitb ber Krieasmitüfter bei Begtünbung ber

!TliIitärr>orlage es rootjl begrünben, bafj er fein Derfpredjen, feine weiteren ^or-
berungen 31t bringen, nidjt gehalten tjat?"

oltti'itcr A&flCOtbltcfcr : lüer roeiß, ob ber Kriegsminifter überhaupt ba3U

fommen roirb, er fdjretbt jetjt fdjon an feinen (Sebanken unb (Erinnerungen.""

Ultra m ou tau unb S 03 i ai ift,
IDer boppelgättgig betbes ift,
Der tft bet roaljre 21nardjift.

Qutjoterteti.
Hütt, gebt nidjt trgenbroo iu ber Weit mal roieber roas Dummes los?"
(D bocf) unten in Spanien ba geljt Don dar los!"

Neueste Nachrichten des Herrn Millevoie in der Patrie".
aum hat der schweizerische Bondesrat, eingeschüchtert durch die ge-

'harnischtcn Artikel dcr patrie", in Sachen Grenzverletzung bei ka
Thanr dc Fonds durch cine Compagnie des Bat. 17 dcr<,ra»,b' Xlili>>>>

Satisfaction ertnlt Major Davel wurde gefoltert und hingerichtet, Lieutenant

Wala nach erfolgter Degradation iu dcn verließen des Leuchtturmes am Ratzensee

dem Huugertode preisgegeben), so meldet uns der Baron de Prèfargier
von einem nenen Grenzzwischenfall, dessen Einzelheiten wir unsern Lesern nicht

vorenthalten wollen.
Liu schweizerischer Greuzwächter und IZoer Guillaume Tell, deni Namen

nach cin in der Schweiz naluralisierter prussien, h^t den Direktor der Zollstation
in Morteau, 'U. >b> tiin-s-il.'-r.- auf srauzösischem Gebiet in einem Hohlwege bei

dem Dorfe Baisenuit erschossen. Der Täter soll sich in die Mythengegend an der

Schweizrrgrcnze (im volksmnnd Schwyzergrenze) geflüchtet haben, w^s cinen

gewissen Dr. Kala »er, welcher Mitarbeiter verschiedener Witzblätter und, wie
der Name andcutct, ein wütender Dreyfusard ist. zu dem infamen Ausspruch

veranlaßt haben soll: die Tat Tell's gehöre in die Mythologie."
Gleich wie Dreyfus. Major Davel und andere Inden Leute gefunden

haben, welche sich nicht eniblödelcn, die verbrechen derselben dichterisch zu
verherrlichen, so ist auch G. Tcll zum Titelhelden eines rasch znsammengeschmi'erten

Dramas geworden. Unsere Nachforschungen haben ergeben, daß der Afterpoet
ein gewisser Schillcr, früher Thirurg, württeinbergischer Deserteur und Räuber,

nun Revolverjouinaiist, vom Syndikat für sein elendes Machwerk bezahlt worden

ist. Nicht genug, daß das Drama" in billigen Ausgaben massenhaft über die

aanz- Schweiz verbreitet wird, daß das Theater sich des Spcktakelstückes bemächtigt

hat, »cin, cic Abscheulich keit gcht noch weiter:

Die Kantone Bern. Freiburg. Genf nnd Neuenbnrg, wo die Uhrenliidnstrie
besonders blüht, haben beschlossen, diesen Schillcr an dem sich durch ihr Gebiet

ziehenden ine àss 4 Kantons" der bekanntlich den saut às Ooubs bildet, einen

Denkstein zu setzen niit der Inschrift: Dem Sänger Tell's die Urkan-
tone." Wir protestieren gegen eine solche Schändlichkeit nnd verlangen, daß

unser diplomatische Vertreter in Bern einmal energisch mit dem Säbel raßlc,
denn die guten Helvetier fühlen sich wieder einmal zu wohl.

Corresponde n z aus Rom. Lin gewisser Andrc> Hofer, Iude aus

Alimünsterol oder Altmüns- Tyrol, der, wahrscheinlich wegen seiner offen zur
Scban getragenen, hohen Ruchlosigkeit den Beinamen Ie sandwich de Passeyer"

führt, hat die Bauern der Grenzgebiete anfgewicgclt, nachdem cr vom Berge
Iselle herunter mehrere Bonapartisten getötet hatte. Er schlug sich dann im
italienisches Gebiet, wurde abcr erwischt, als er nach dem Berichte von Augenzeugen

mit echt jüdischer Frechheit, die Hände auf dem Rücken mit ruhig
festen Schritten herumstrich. Man brachte ihn nach Mantua, Departement Banden,
wo er nun scincr Auslieferung entgegensieht.

Sicherem vernehmen nach soll Hofer in Innsbruck die Zubereitung des

sogenannten Knickebeins erfunden haben. (Knickebein ist ein semitisches National-
gctränk geworden und die Bewohner dcr vcrjudeten Bezirke dcr Schweiz und

Deutschlands konsumieren es in unglaublichen iZZn^ntitäten bei ihren Sauerkrautorgien.

Bem. der Red.)

Torr. v. Athen. Drei fus ist von der Teuselsiuscl im Geheimen
entflohen; er hält sich in Delphi auf wo er sich bemüht, die Eingebornen zu verjudeu.

london. Ts wird nun bekannt, warum Major Este rh az y von London

abgereist ist. Man hatte einen Anschlag gegen sein Leben gemacht und
wollte ihn am Z. November mit Pulver in die Luft sprengen, als er die Kron-
juwelcn im Tower besichtigte. Oer mit der Ausführung dieses Verrates vom
Syndicat betraute Schurke heißt Guy Fawkes. Re-ttzeitig wurde derselbe

ergriffen und von mehreren zufällig anwesenden Franzosen gelyncht. Er befindet
sich nun ausgestopft im Wachssigurenkabinet der >Ia>Iam>.> 'I' u ^ a u ,1 >k!-

>«>n>? !!«>>ol. >.<>n,I>>u VV. Esterhazi hat sich begreiflicher Weise
tieferschüttert aus England entfernt.

Wie überall, so auch hier, hat sich die vrehorgelpoesie des Ereignisses
bemächtigt, und schon singt der i»o>>" auf den Straßen das Lied von dem

,,^u ni>o>v>i>'r ^>Iot". Die Anfangsstrose lautet, so viel man den jüdischen,
gequetschten Roastbeeflauten des perfiden Albions entnehmen kann, folgendermaßen

;

lìsmsinbsr. rsmsmbsr tire lil'lli ok November,
'1'lie gunpowàsr trsason a»à »lot!
I ses no rsason vvlrv gu»»owàsr treuerm
Lkall svsr be t'orgot,!
Hin, Iii», liii>. kurrak! (sie!)

Erst k'as,' I>>>àa. jetzt der verrat an unserm Nationalhelden, ein Tropfen
noch und das allzuvolle Maß fließt über. Dann aber wehe dir, John Bull!

Oer letzte Kar Reckt!
stielt unsers ^lonarebe» baben Iiis uncl cls. ein Ltûnàebe» übri^

2ur ?llsAS sovials» Iliuuors, so cler ebristliclie >Vilkslm uncl clsr türkiseln'
îzuilan. lVlau bat viei gesproelisn von clen kostbaren i^ssobsiàen àss

letzter» an às àentscbe Kaiser^>aar, aber às sinnixsts am insiste» àr-
Nikteristàtie kür < -eber nuà KmMinKer but ma» leiàsruiisrwâbnt -zelasse».

^lan bore
I» siner ^e»er ur^emütiiebe» .^tuuàeu. wo <lie Ijeiàen beinr l'iise

-êusammensassen às»»^Vein àark àer Lultai» bekanntlicb »iebt, trin-
Ken Mss ^,bà»l Ilainià vsrsebmitzt liiobelirà àn àuktsnàsn 'l'rank
i» eins äusserst kostbare, wis es scbisn Mbisue Lebals nrit <Is» >Vorlsn:
^^Vobl bekomm àir's Lruàerbeiz^ (IZeiàe ^l-rjestiiten sinà nämlicb bereits
Lebinoìlis gsworàe»). In àas Kolà war sine, von sinsr» Ivra»? vo» Dia-
mautsn u»à Rubins» umgebsus I»sebrilì eiuMgrabe» : ^'I'riiiks stets
Lri»»sru»!Z aus àiesem Ivitt mrserer k'reuinlsebukt." Ois Lokale aber war
si» verxolàster árnienisrscbâàel. u»<l «ier Kulta» sriiablto i» bsiterster
Daune, ma» bade 'l'auseiià soleber Mpriikt »»«! wisàer wsAZeworksn, bis
ma» einen so sebo» Ksvvölbts», wie b'it/ura üöiZs, Asknuàen babe. I)er
Xaissr Wilbslm, àsr m»<ler»e Xrsuz- (unà Ousr-Mbrer zwang sieb zu
Sinei» I^äebslu unà würzte es war ikm àoeb iriebt ganz ^ust bei àer
Laebs einen Lekluck aus c'en» -zolàkunksinàsn XnoenenMnäuss bsr-
uuter. Usinizzskebrl wollte àer Kaiser àas sij?enart,Ì!Zô s-rskäss in àas
Berliner rreue ^l»ssu»r stitts», aber àer Oirektor àessslben verweigerte,
iiiiiVeitliàlieii MiiuA. >Iosse» -Viliiabnre.

^Venii àas keine ^Irtjestâtskeleiàigu»» ist. clan» Möbt es keine
niebr!

sx-âx» ^
2^evers de Medaille!

Habs denn die deutsche p a I ä st i n a - Z e g e n s m ü n z e schon jesehen?"
Nee wie si.htse dcnn aus ?"

,,D schr segnend: vorn draus natürlich Er iii 'ncr Trope ii-pickcl-
haube und auf der Rückseite 'n Kriegsschiff!"

Nanu die wlid 'nen netten Segen stiften, wat?"
Na ob 'ne janze Millionen Militär-Vorlage!"
potz Straßbnrg det is w^t für 'n Michel!"
Und für 'u Miqucl!" '-
Goch !"

Madame 1a k^l-aiice in der Nacht.
Also die sränzösische Akademie hat wieder mal die Tugend belohnt!

Da hat natürlich der Genera Ist ab den ersten preis erhalten?"
Unsinn red keen Blech!"
Na warum denn aber nich ?"

Nee erstens kann dem die Wissenschaft übcihruxt nich inpo-
nieren und dann wird er nächstens vom Papst die Tugend-Rose bekonimenl"

Hopsa warum denn die?"
Weil er ein Auge zuzudrücken versteht!"
Ach so da soll die Rose aufs schlafende Auge oculiert werden!

Na weifte in Frankreich schläft's überhaupt stark!"
Das glaube ich nun nicht! Zum Beispiel nächstens das Kriegsgericht

über piquart wird aus den aufgewecktesten Köpfen bestehen und
voll der Neuzeit entsprechen!"

Vho ein Kriegsgericht??"
Natürlich es wird aus Kameraden der Generalstäbler

bestehen und wird über Fälschungen und Gebrauch von Fälsch nngen
urteilen hast Du schon mal einen modernen Gerichtshof mit größern
Fachmännern gesehen "

Donner und Daria wenn der alte Göthe ein Franzose gewesen

wäre, hätte er nicht iin Sterben zn rufen brauchen: Mehr Licht!"
Siehste, det sage ich ooch! Frankreich marschiert eben jetzt an der

Spitze der Zivilisations-Zipfel m ützc!"

Erster Abgeordneter: Wie wird der Kriegsminister bei Begründung der

Militärvorlage es wohl begründen, daß er scin versprechen, keine weiteren
Forderungen zu bringen, nicht gehalten hat?"

Zweiter Abgeordneter: Wcr weiß, ob dcr Kriegsminister überhaupt dazu
kommen wird, er schreibt jctzt schon an seinen Gedanken und Erinnerungen.""

Ultra m ont an und Sozialist,
lver doppelgängig beides ist,

Dcr ist der wahre Anarchist.

(ZZuijoterien.
Nun, geht nicht irgendwo in der Welt mal wieder was Dummes los?"

G doch ^ unten in Spanien da geht Don Tar los!"


	...

